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chem in Fig. 3 (1.2.3) /.um Vei'KleicIi Längsdiniae vuii Naturspechthöhlen
gegenüber gestellt sind. Fig. 4—7 zeigen niis Karton-Nisthöhlen von Alfred

Gerwer in Bremgarton (Kanton Aargau). Dieselben sollen die aus Holz iier-

gestellten Nistka.sten in Bezug auf Dauerhaftigkeit und Widerstandsfähigkeit

gegen Witterungseinflüsse übertreffen.

Fig. 3. _=___ F'Si'^-

Die Ansichten üljer die Zwcckniässigkeit'dcrjKarton-Nisthöhlen sind ver-

.schieden (vergl. .,Tliier\vclt" 1910, No. 14, vS. 195). Da ich noch keine Gelegen-
heit hatte dieselben zu [irüfen, so erlaube ich mir hierüber kein Urteil. Ich

will hier nur bemerken, dass die Höhlenbrüter in der Auswahl der Nist-

gelegenheiteu sehr anspruchslos sind und dass Konscrveubüch.sen und Papp-
schachteln ebcn.so benutzt werden wie Holzkasten. Ewig wird auch der be.stc

Ni.stkastcn nicht dauern und es gilt auch hier der Satz: ,, Prüfet Alles und
wählet das Besic!" Karl Daut.

.liibiläiiiiiJit-Aiifii^ütelluii^; der OriiitlioloKischen <i!esellschart
XUrieli. Die ( )niitholo,i;ische Gesellschaft Zürich veranstaltet vom 29. April

bis 2. Juni im Helmhaus und Zunfthaus z. Zinunerleuten eine Jul)iläum.s-Aus-

stellung von Sing- und Ziervögeln, sowie Utensilien für Vogelschutz und Vogel-
pHege. Diese Ausstellung verspricht besonders reichhaltig zu werden, da .schon

jetzt Kollektionen von Vögeln, die noch nie an einer hiesigen Aus.sellung zur

Schau gebracht wurden, in Aussicht gestellt worden sind. Auch die einheimi-
sche Kleinvogelwelt wird .so ziemlich in allen Arten vertreten sein, so weit die

Kätigun": derselben eini"ermassen möülicli ist.
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Vor allein aber wii'd sie si(,'li üljer den Kalinien einer gewrihnlii'hen

Gesfiniiskanarien-Aiissiellun.i; hinausheben, die auf den Nichtkenner stets einen

eintöuiiien, wenn nicht, empörenden Kindi ui*k macht, da ncsan^skanai-ien nur
in beschränkter Auzalil von Vereinsinit^;liedern zui;elassen werden. In Rück-
sicht auf die emplindliciien Vö^el ist die Ausstellung erst auf Ende April fest-

gesetzt worden. Das Komitee wird dafür sor.uen, dn.ss die Au.sst(}llung auf die

edle Stulienvogellielihalierei kein schlechtes Licht wirlt, indem kranke und un-
sauber gehaltene Tiere laut Programm von der Prämierung ohne weiteres

ausgeschlos.sen sind. Auch (ieflügelhäiidler werden zu dei' Ausstellung nicht

zugelassen.

Ferner i.st eine Vogelschutz-Ausstellung damit verljunden, die möglichst

alle Errungenschaften der neueren Zeit auf diesem Gebiete dem Besuclier in

verständlicher Weise vor die Augen führen wird.

Um unsere Ausstellung möglichst vielseitig zu gestalten, möchte ich auch
die auswärtigen Liel)haber einladen, sie mit Kollektionen lebender Vr)gel, lehr-

reichen Sammlungen ausgestopfter Vögel, Eiersammlungen oder Vogelschutz-

utensilien reichlich zu i)eschicken. Nur m(")chte ich sie iiitten, uns dieselben mög-
lichst bald anzumelden, weil sie vielleicht infolge allfälligeu Platzmangels bei

zu später Anmeldung nicht mehr berücksiclitigt werden kinmen. Anmeldungs-
formulare sind bei unserm Präsidenten Herrn Friess in Bendlikon und Herrn
Büchler, Samenhandlung, Balmhofstrasse, Zürich, erhältlich, l)ei welchen auch
Lo.se bezogen werden können. Walter Knopfli.

11 Schweizerische Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschulz. II— —'^k.
Komiteesitzung

Sonntag den 24. April, nachmittags 2 Lhr, im Hotel Metropole in Solothurn

(näch.st dem Bahnhof Neu-Solothurn).

Wichtige Traktanden ! Das Präsidium.

Frühlingsversammlung;
Sonntag den 20. Mai. nachmittags 2 l'hr, in Basel (das Lokal wird in der

nächsten Nummer l)ekannt gegel)en).

Traktanden: 1. Vortrag des Herrn Dr. Fritz Sarasin-Büsel, ,,Ornithologische

Beoljachtungen aus Celebes'".

2. Mitteilunu- des Herrn Dr. med. M. von Arx, Si)italarzt in Ölten:

,.Neuere l'ntersuchungen über die Statik imd Mechanik der

Tierwelt'".

Daran werden sich kurze Referate verschiedener Mitglieder anschliessen.

Bis jetzt haben solche angemeldet: HH. Dr. Kischer-Sigwart in Zotingen,

Dr. K. Bretscber, Privatdozenl in Zürich, Stenmiler-Vetter in Schaft'hausen.

Der Vorstand glaubt, darauf zählen zu dürfen, dass unsere Mitglieder

die Herren Referenten durch ijesonders zahlreiches iM'scheinen ehren werden.

Wir können auch diesmal einen interessanten und lehrreichen Nach-
mittag versprechen. Aber auch der Vorabend wird denjenigen Drnitlmlogen,

welche sich am 21. abends nach Basel begelien, hohen (renuss bielon : die

Naciitigallen wollen wir belauscfien

!

.\lles Nähere in dei' Mainummei-! Der Vorstand.
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